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Antrag im Rahmen der 
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Antragsteller 
Fraktion Freie Bürger 
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Einsparmöglichkeiten durch bürgerschaftliches Engagement 
 
 
 
 
Antragstext: 
 
 
Erfolg und Nachhaltigkeit werden aber nur dort greifen, wo bürgerschaftliches En-
gagement und bürgerschaftliche Beteiligung entsprechende Anerkennung finden. 
Dazu könnten neben der Zertifizierung ehrenamtlich Tätiger einzelne angemessene 
Vergünstigungen oder kleinere materielle Anreize beitragen. Zur Beteiligung der 
Bürger am Konsolidierungskonzept bietet sich ggfls. auch ein sog. Ideenmanage-
ment an. Erfahrungen in anderen Kommunen haben sich hier als durchaus ermuti-
gend erwiesen. Mit einem einmaligen Aufruf zur Übernahme von Patenschaften für 
Spielplätze und Grünflächen im Rahmen Ihrer Haushaltsrede, Herr Bürgermeister, 
ist es alleine nicht getan.  
 
Ich beantrage daher, nicht nur wegen der damit möglicherweise verbundenen Ein-
sparmöglichkeiten die vorbezeichnete Thematik im zuständigen Fachausschuss 
noch einmal aufzugreifen und zu beraten. 
 
 
 


